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inspirierendes Komplement zu meiner Begeisterung für das statistische Detail. Ihr 
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Hintergrund. Sie verwaltete das gesamte Datenmaterial und behielt auch da den 

Überblick, wo ich ihn bereits verloren hatte. Sie arbeitete nicht nur selbstverständlich 
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 Keines der vorliegenden Kapitel wurde bislang bei einer Fachzeitschrift 

eingereicht. In der näheren Zukunft ist dies natürlich – geringfügige Änderungen 

vorbehalten – für alle Kapitel vorgesehen. Die Koautoren dieser 3 Manuskripte, denen 

ich an dieser Stelle ebenfalls sehr herzlich danken möchten, sollen nun für die einzelnen 

Kapitel vorgestellt werden. Dies legt gleichzeitig auch die wissenschaftliche 

Zusammenarbeit für die Zeit meiner Dissertation dar: 
 

Kapitel 1 soll bei “Cognition” eingereicht werden. Die Koautoren dieses Manuskripts 

werden Laura Martignon, Ulrich Hoffrage und Gerd Gigerenzer sein. 
 

Kapitel 2 wird eingereicht beim “Journal of Experimental Psychology: General”. Mein 

Koautor wird Xiao T. Wang sein, der auch Studie 4 durchführte.  
 

Bemerkung zu Kapitel 1 und zu Kapitel 2: Alle angeführten Koautoren von Kapitel 1 und 

Kapitel 2 können bestätigen, dass der Autor der vorliegenden Dissertation der 

Hauptverantwortliche für die Ideen, die Planung und Durchführung der Experimente 

sowie das Schreiben der beiden Kapitel war. 
 

Kapitel 3 wird eingereicht bei “Methods of Psychological Research Online”. Dieses 

Manuskript wird – abweichend vom Titel des Kapitels – den Titel haben: 

“Misinterpretations of Significance: A Problem Students Share with Their Teachers?” 

Die Untersuchung in diesem Kapitel wurde von Heiko Haller, einem Studenten von Prof. 

Gigerenzer, durchgeführt. Heiko Haller, den ich die letzten Jahre über betreute, hat sich 
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dadurch die Erstautorschaft für dieses Manuskript verdient. Der Hauptteil dieses Kapitels 

– das didaktische Konzept sowie die schriftliche Ausführung der Ideen – geht jedoch auf 

die Arbeit des Autors der Dissertation zurück. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


